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Allgemeine Bedingungen (AGB) 
 
Allgemein 
Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG (im Vertrag Auftragneh-
mer genannt) verpflichtet sich, die 
Facility Servicearbeiten durch ge-
schultes Fachpersonal ausführen zu 
lassen. 
Das Personal des Auftragnehmers 
macht auf eventuelle Mängel und 
Verbesserungsmöglichkeiten oder auf 
Unregelmässigkeiten im Energiever-
brauch aufmerksam. 
Der Auftragnehmer ist bereit, gegen 
separate Bezahlung an den Einrich-
tungen während der Vertragsdauer, 
Änderungen und Erweiterungen vor-
zunehmen. 
Der Auftragnehmer unterscheidet 
zwischen 
­ Eigene Anlagen, erstellt durch die 

Firma Lippuner Energie- und Me-
tallbautechnik AG, sämtliche Be-
triebs- und Revisionsunterlagen 
inkl. Elektroschema und alle wichti-
gen Planunterlagen sind beim Auf-
tragnehmer archiviert. 

­ Fremdanlagen, erstellt durch eine 
andere Firma, die Betriebs- und 
Revisionsunterlagen werden vom 
Auftraggeber zur Verfügung ge-
stellt. 

Bei nicht vollumfänglichen Betriebs- 
und Revisionsunterlagen oder bei 
nicht befriedigendem Betrieb ist der 
Auftragnehmer berechtigt, eine Ein-
trittsinspektion durchzuführen. 
Die Eintrittsinspektion umfasst das 
Beheben von Störungen und den 
Einbau von technischen Verbesse-
rungen auf einen für die einwandfreie 
Instandhaltung erforderlichen Stand. 
Die Kosten der Eintrittsinspektion ge-
hen zu Lasten des Auftraggebers. 
Verweigert der Auftraggeber die Ein-
trittsinspektion, fällt der Facility Ser-
vicevertrag dahin. 
 

Pflichten des Kunden 
Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, 
dass die Umgebungsbedingungen 
gemäss Betriebsvorschriften einge-
halten, die Betriebsvorschriften genau 
beachtet und die Einrichtungen vom 
Betreiberpersonal mit grosser Sorg-
falt bedient werden. Eingriffe in die 
Einrichtungen werden nur von Perso-
nen gemacht, die vom Auftragnehmer 
dazu ermächtigt sind. 
Der Kunde sorgt dafür, dass dem 
Personal des Auftragnehmers der Zu-
tritt zu den Anlagen gewährt, sowie, 
wenn nötig, eine Fachbegleitung zur 
Seite gestellt wird. 
Wartezeiten, die der Auftragnehmer 
nicht zu verantworten hat, gehen zu 
Lasten des Kunden. 
Der Kunde sorgt dafür, dass immer 
ein Visumsberechtigter zur Zeit der 
Arbeiten anwesend ist, um die anfal-
lenden Rapporte zu visieren. 
 
Haftung 
Der Auftragnehmer haftet nur für 
Schäden, die nachweislich von sei-
nem oder von ihm beauftragten Per-
sonal bei der Durchführung von Ar-
beiten an den Einrichtungen schuld-
haft verursacht werden. In keinem 
Fall bestehen Ansprüche des Kunden 
auf Ersatz von Schäden, die nicht an 
den Einrichtungen selber entstanden 
sind, wie namentlich Produktionsaus-
fall, Nutzungsverluste, Verlust von 
Aufträgen, entgangener Gewinn so-
wie von anderen mittelbaren und un-
mittelbaren Schäden. 
Der Auftragnehmer kann nicht haftbar 
gemacht werden, wenn die Erfüllung 
des Vertrages aus Gründen die aus-
schliesslich der von Lippuner Ener-
gie- und Metallbautechnik AG zu be-
achtender Sorgfaltspflicht unterliegen, 
nicht möglich ist. 
Der Auftragnehmer haftet nicht für 
Schäden und deren Folgen, welche 
auf Reparaturen, Instandhaltung oder 
unsachgemässe Behandlung durch 
das Betreiberpersonal oder Dritter, 
ausser vom Auftragnehmer ermäch-
tigte Personen, zurückzuführen sind 
und lehnt auch jegliche Garantie da-
für ab. 
Der Auftragnehmer haftet nicht für 
Schäden und deren Folgen, die auf 
höhere Gewalt oder äussere Einrich-
tungen wie Feuchtigkeit, Luftverun-
reinigung, Erschütterungen, Krieg 
usw. zurückzuführen sind. 
 

Inspektionen 
Die Inspektionen können durch aus-
gebildete Servicetechniker ausgeführt 
werden. 
 
Garantie 
Bei der Instandhaltung wendet der 
Auftragnehmer die erforderliche Sorg-
faltspflicht an. 
Die Gewährleistung beschränkt sich 
auf die unentgeltliche Nachbesserung 
der Instandhaltungsarbeit, die Besei-
tigung nicht behobener Mängel, die 
Reparatur oder den Austausch man-
gelhafter Teile oder Materialien. 
Der Auftragnehmer gewährt auf er-
setzte Teile 6 Monate Garantie. 
Die Garantiefrist läuft bis 30 Tage 
nach Beendigung des Vertrages. 
 
Vom Vertrag ausgeschlossene 
Leistungen 
Ausgeschlossen sind alle Arbeiten an 
elektrischen und sonstigen Installati-
onen ausserhalb der im Vertrag spe-
zifizierten Einrichtungen. Ebenfalls 
ausgeschlossen sind Arbeiten, wel-
che nicht zur Erhaltung der Betriebs-
sicherheit der Einrichtungen gehören, 
wie zum Beispiel Spritzen und Auffri-
schen von Gehäusen, Ein- und Aus-
bau von Zusatzgeräten, Erweiterun-
gen etc. sowie Arbeiten im Zusam-
menhang mit Standortwechsel der 
Einrichtungen. 
Die Behebung von Schäden im Zu-
sammenhang mit Unfall, zweckent-
fremdetem Einsatz, Umwelt-
einflüssen, Einwirkungen von nicht 
durch den Auftragnehmer gewarteten 
Apparaten, höherer Gewalt, usw. sind 
ebenfalls ausgeschlossen. 
Bei Einsätzen während der Garantie-
zeit der Anlage, bei der das Ver-
schulden der Störung auf Drittperso-
nen nachweislich zurückzuführen ist, 
wird der Einsatz dem Kunden ver-
rechnet. 
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Vertragsdauer und Kündigung 
Der Vertrag tritt mit seiner Unter-
zeichnung durch beide Vertrags-
partner auf das vereinbarte Datum in 
Kraft. Bei bestehenden Anlagen je-
doch frühestens mit Abschluss einer 
eventuell erforderlichen Eintrittsin-
spektion und Instandsetzung, wo nö-
tig.  
Die Vertragsdauer beträgt ein Jahr. 
Wird der Vertrag nicht spätestens drei 
Monate vor Ablauf des betroffenen 
Jahres gekündigt, so verlängert er 
sich jeweils um ein Jahr und ist dann 
ebenfalls mit dreimonatiger Frist vor 
seinem Ablauf kündbar. Die Kündi-
gung hat schriftlich durch einen ein-
geschriebenen Brief zu erfolgen. 
Ist nicht mehr sichergestellt, dass 
auch nach Einsatz aller angemesse-
nen Bemühungen, eine zu-verlässige 
Funktionsfähigkeit eines Gerätes er-
halten werden kann, darf der Auftrag-
nehmer dieses Gerät unter Reduzie-
rung der entsprechenden Kosten vom 
Vertrag ausschliessen, sofern nicht 
der Kunde  eine Generalrevision auf 
seine Kosten verlangt. 
Eine Vertragsänderung muss drei 
Monate vor Inkraftsetzung der Ände-
rung bekannt gegeben werden. 
Ohne Einhaltung einer Frist kann Lip-
puner Energie- und Metallbautechnik 
AG den Vertrag kündigen, wenn: 
­ Zusätzlicher Instandhaltungsauf-

wand dadurch entsteht, dass die 
Anlage von nicht eingewiesenen 
Personen benutzt oder nicht zu 
Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG gehörendem Fachper-
sonal repariert oder gewartet wurde 

­ Die Instandhaltung durch nicht von 
Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG durchgeführte Ände-
rungen der Anlage beeinträchtigt 
wird 

­ Die Umgebungsbedingungen von 
Rechnern und Peripheriegeräten 
nicht mehr den Installationsrichtli-
nien entsprechen. 

Überlässt der Auftraggeber die Anla-
ge Dritten, so bleibt seine Verpflich-
tung zur Gebührenzahlung für die 
Dauer des Vertrages bestehen, es sei 
denn, dass der Dritte mit Zustimmung 
der Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG in diesen Vertrag eintritt. 
Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG kann dem Eintritt des Drit-
ten in den Vertrag nur aus wichtigen 
Gründen widersprechen. 
  

Zahlungsbedingungen 
In den Gebühren inbegriffen ist die 
Mehrwertsteuer. Weitere indirekte 
Steuern und Gebühren, einschliess-
lich einer allfälligen Erhöhung der 
MwSt., gehen zu Lasten des Kunden. 
Die Rechnungsstellung für die Arbei-
ten erfolgt nach deren Abschluss, bei 
grösseren und länger dauernden Ar-
beiten quartalsweise. 
Die Rechnungen sind innerhalb von 
30 Tagen zahlbar. 
Das Recht zur Verrechnung von Ge-
genansprüchen, auch wenn sie aus 
dem gleichen Vertrag oder dessen 
Anfechtung herrühren, bedarf der 
schriftlichen Zustimmung des Auf-
tragnehmers. 
Die Instandhaltungsgebühren einzel-
ner oder aller in diesem Vertrag er-
fassten Geräte können mittels schrift-
licher Anzeige unter Beachtung einer 
dreimonatigen Mitteilungsfrist geän-
dert werden. Der Kunde hat das 
Recht, innert dreissig Tagen nach 
Ankündigung einer Erhöhung der In-
standhaltungsgebühr, schriftlich auf 
die weitere Instandhaltung der be-
troffenen Geräte auf Ende der Mittei-
lungsfrist zu verzichten. 
Die Vertragsgebühr und die allgemei-
nen Tarife dieses Vertrages kann 
jährlich der Teuerung gemäss Lan-
desindex der Konsumentenpreise 
angepasst werden. 
 
Tarife 
Arbeiten nach Aufwand werden an-
hand der allgemein gültigen Regieta-
rifen der Firma Lippuner Energie- und 
Metallbautechnik AG abgerechnet. 
Falls eine Regievereinbarung unter-
zeichnet wurde, geht diese den all-
gemein gültigen Regietarifen vor. 

Alarmierung (fair use) 
Der Auftragnehmer geht von einer, 
aus Erfahrung „üblichen“Anzahl 
Alarm-, respektive Störmel-dungen 
aus. Wird diese Anzahl mehrmals 
und deutlich im Jahr überzogen, wird 
der Auftragneh-mer den Kontakt mit 
dem Auftraggeber suchen, um die Si-
tuation zu besprechen und Gegen-
mas-snahmen einzuleiten (Service, 
Wartung, Reparatur der betroffenen 
Anlagen). Der Auftragnehmer behält 
sich die Möglichkeit vor, sofern vom 
Auftraggeber keine Gegenmassnah-
men ergriffen werden, die Verursa-
cher der übermässigen Alarme in der 
Funktion einzuschränken, respektive 
nach Absprache ausser Betrieb zu 
nehmen. 
 
Schlussbestimmungen 
Mit dem Abschluss dieses Vertrages 
sind alle früheren Vereinbarungen zur 
Instandhaltung der gleichen Geräte 
ungültig. 
Lippuner Energie- und Metallbau-
technik AG ist berechtigt, die sich aus 
diesem Vertrag ergebenden Rechte 
und Pflichten auf Dritte zu übertra-
gen. 
Nebenabreden und Vertragsände-
rungen sind nur gültig, wenn sie 
schriftlich vereinbart und ausdrücklich 
als Nachtrag zu diesem Instandhal-
tungsvertrag bezeichnet werden. 
Der Auftraggeber gestattet der Lippu-
ner Energie- und Metallbautechnik 
AG, bzw. dessen Beauftragten, zur 
Erfüllung der vertraglichen Verpflich-
tungen während der üblichen Ge-
schäftszeiten von 08.00 Uhr bis 17.00 
Uhr - in Ausnahmefällen auch aus-
serhalb der üblichen Geschäftszeiten 
– Zutritt zu den Anlagen. 
Dieses Rechtsverhältnis untersteht 
schweizerischem Recht. Gerichts-
stand für beide Parteien ist der Sitz 
des Auftragnehmers. 

 
 


